
 

 
 
 

La démocratie au Burkina Faso:  
Modèle en Afrique de l’ouest ou cas isolé? / 

 Burkina Faso – Hoffnungsträger für die Demokratie in Afrika? 
 

Fachtagung 
Arnold-Bergstraesser-Institut 

8. November 2016 
 
 
Die Volkserhebung und der gewaltfreie Sturz des autoritär regierenden Präsidenten von Burkina 
Faso, Blaise Compaoré, im Oktober 2014  haben die Welt überrascht. Entgegen des Trends 
zunehmender Autokratisierung in Afrika ist es einer breiten Allianz gesellschaftlicher Gruppen 
gelungen, die Geschicke des Landes selbst in die Hand zu nehmen. Auslöser der Revolte war der 
Versuch des Präsidenten, sich nach 27 Jahren an der Macht durch eine Verfassungsänderung weitere 
drei Legislaturperioden von je fünf Jahren zu sichern. Nach einer einjährigen Übergangsphase fanden 
am 29. November 2015 die ersten demokratischen Wahlen in der Geschichte des Landes statt. Fast 
wäre der Demokratisierungsprozess zwei Monate vorher infolge eines Putschversuches der alten 
Präsidialgarde noch gescheitert. Aber der Widerstand von Militär und internationaler Gemeinschaft  
zwang die Putschisten zur Aufgabe. Mit den Neuwahlen ist die Phase der einjährigen „Transition“ 
abgeschlossen.  Demokratisch legitimierte Kräfte um den neuen Präsidenten Roch Kaboré kümmern  
sich seitdem um den Neuaufbau des Landes. Dabei wird die Zivilgesellschaft, der diese Entwicklung 
im Wesentlichen zu verdanken ist, die Regierenden mit kritischen Augen begleiten. Die Erwartungen 
der Bevölkerung sind immens: Ganz oben auf der Liste ihrer Forderungen stehen demokratische 
Teilhabe, wirtschaftlicher Aufschwung und sozialer Ausgleich.  
 
Was davon kann realistischerweise in einem Land erwartet werden, das zu den zehn ärmsten 
Ländern der Welt gehört? Und kann ein demokratischer Neubeginn mit Kräften gelingen, die lange 
Zeit auch zu den Stützen des alten Regimes gehört haben? Ist Burkina Faso wirklich zu einem 
Hoffnungsträger für die Demokratie in Afrika geworden? 
 
Diese und andere Fragen wollen wir in einer Fachtagung in französischer Sprache diskutieren, zu 
denen wir hochrangige Gäste aus Burkina Faso erwarten. 
 
Sie sind herzlich dazu eingeladen. 
 

 

  



 

 

 

Programme 

09:00 Mots de bienvenue (Manfred Öhm/FES, Andreas Mehler/ABI) 

09:15 Première partie: politique et société 

 Prof. Basile L. Guissou:  „Surmonter le trias post-colonialiste: autoritarisme, stagnation 
socio-politique et défaillance du développement – le Nouveau 
Burkina Faso aujourd’hui comme porteur d’espoir en Afrique“ 

 Prof. Alexander Stroh:  „Plus ça change, plus c’est la même chose? Continuités et 
discontinuités dans les élections de 2015” 

 Martine Yabré:  „Société Civile, Droits de l’Homme et des Femmes dans la 
participation politique du Burkina Faso d’aujourd’hui: trajet et 
perspectives“ 

10:30  Debát 

11:00 Pause-café 

11:15 Deuxième partie: culture et économie 

 Michelle Engeler:  „Entre des rêves capitalistes et l’idéologie de Sankara.  
Un regard sur les étudiants au Burkina Faso“ 

 Sirima Bissiri:  „Reconstruire l’Economie de Burkina Faso après la chute de 
Compaoré – comment surmonter les déficits structurels pour 
créer une économie stable, productive et socialement juste?“ 

 Peter Stepan:  „Le grand catalyseur – Le rôle de la culture” 

12:30 Debát 

13:00 Lunch 

14:00 Table-rond:  bète à abattre ou modèle: la démocratie burknabè dans le contexte 
ouest-africain 

 Prof. Basile L. Guissou 

 Peter Stepan 

 Prof. Alexander Stroh,  

 Martine Yabré  

 moderation: Prof. Andreas Mehler 

15:30 Fin du programme 

 

  



 

 
 

Participants 

 Sirima Bissiri, député du MPP, économiste, représentant du Burkina à l’UEMOA, membre du 
bureau exécutif national du Mouvement du peuple pour le progrès (MPP)  

 Dr. Michelle Engeler, anthropologue, Université de Bâle (Basel)  

 Prof. Basile L. Guissou, Ex-ministre des affaires étrangéres sous Thomas Sankara, membre du 
bureau executive national du MPP 

 Prof. Andreas Mehler, directeur de l’institut Arnold Bergstraesser, politologue, Université de 
Freiburg 

 Dr. Manfred Öhm, directeur Afrique, Fondation Friedrich Ebert 

 Peter Stepan, ancien directeur de l‘Institut Goethe à Ouagadougou 

 Prof. Alexander Stroh, politologue, Université de Bayreuth 

 Martine Yabré, Présidente du Conseil des Femmes du Burkina et Coordonnateur auprès de 
l’Union Africaine des ONGs de développement 

 

 

 


